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Objekt: Turmmonstranz

Museum: Museum Abtei Liesborn des
Kreises Warendorf
Abteiring 8
59329 Wadersloh-Liesborn
02523 / 98 24 0
info@museum-abtei-liesborn.de

Sammlung: Kunst des Mittelalters und der
frühen Neuzeit

Inventarnummer: 82/439

Beschreibung
Über einem seitlich geschweiften Sechspassfuß erhebt sich ein schlanker sechseckiger
Schaft, der in der Mitte durch einen flachrunden Nodus mit der Aufschrift IHESVS und oben
durch eine flache sechseckige Platte gegliedert wird. Darauf ruht ein gotischer
Architekturaufbau. In der Mitte befindet sich der Kristallzylinder des Expositoriums mit
einer Lunula, einem sichelförmigen Halter für die Hostie. Er wird von zwei Engeln sowie
Maria und Johannes, die als getriebene Figuren gearbeitet sind, flankiert. Sie stehen auf
schlanken Säulchen in einem Strebesystem mit Fialen. Die Monstranz wird von einem Turm
bekrönt, in dem Christus als Schmerzensmann steht und seine Seitenwunde vorzeigt.
Seit Einführung des Fronleichnamsfestes im Jahre 1264 erfreuten sich Monstranzen, die als
eucharistische Schaugefäße dienen, wachsender Beliebtheit. Ihr ikonografisches Programm
bezieht sich auf die Wandlung von Brot und Wein in Fleisch und Blut Christi während der
Eucharistie. Anstelle des Gekreuzigten erscheint hier zwischen Maria und Johannes die
Hostie. Die Verwandlung der Hostie in den realen Leib Christi wird zudem durch den
Schmerzensmann versinnbildlicht.

Grunddaten

Material/Technik: Silber, vergoldet, Email
Maße: HxB: 70 x 22 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1480-1500
wer
wo Köln

https://westfalen.museum-digital.de/object/655


Schlagworte
• Kirche (Organisation)
• Kirchenausstattung
• Liturgisches Gerät

Literatur
• Jutta Desel, Andrea Brockmann, Bennie Priddy, Andreas Priever (2011): Museum Abtei

Liesborn - Museumsführer. Bielefeld
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